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Kältester April seit 40 Jahren: Heizkosten steigen deutlich 

 Verbraucher*innen mit Gasheizung zahlen 54 Euro mehr als im Vorjahresmonat 

 Musterhaushalt mit Ölheizung muss 61 Euro bzw. 74 Prozent mehr zahlen als im April 2020 

 Familie zahlt zwischen 2021 und 2026 1.214 Euro (Gas) bzw. 1.608 Euro (Heizöl) für CO2-Abgabe 

München, 4. Mai 2021  

Der April 2021 war so kalt wie in den 

vergangen 40 Jahren nicht.1 Daher 

mussten Verbraucher*innen 50 Prozent 

mehr Energie für das Heizen aufwenden 

als im Vorjahresmonat. Ein Haushalt mit 

Gasheizung zahlte im April 2021 54 Euro 

mehr als im Vorjahr.2;3 Ein Musterhaushalt 

mit Ölheizung musste sogar 61 Euro mehr 

für das Heizen zahlen als noch im April 

2020. 

„Der kälteste April seit 40 Jahren macht 

sich für Verbraucher*innen bei den 

Heizkosten bemerkbar“, sagt Steffen Suttner, Geschäftsführer Energie bei CHECK24. „Im Vergleich 

zum Vorjahresmonat zahlten Verbraucher*innen mit Gasheizung 57 Prozent mehr, Kund*innen mit 

Ölheizung sogar 74 Prozent.“ 

Heizperiode September 2020 bis April 2021: Heizbedarf steigt um zehn Prozent 

Der außergewöhnlich kalte April hat 

Auswirkungen auf die gesamte 

Heizperiode. Im Zeitraum von 

September 2020 bis April 2021 stieg 

der Heizbedarf im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum um zehn Prozent. 

Ein Musterhaushalt, der sein 

Reihenhaus mit Gas heizte, zahlte in 

der aktuellen Heizperiode 1.154 Euro. 

In der Vorjahresperiode wurden 1.061 

Euro fällig. Das ist ein Plus von neun 

Prozent. Heizölkund*innen profitieren 

aktuell noch von den günstigen Preisen im Spätjahr 2020. Zwischen September 2020 und April 2021 

zahlten sie fürs Heizen 1.003 Euro. Im Vorjahr lagen die Kosten bei 1.059 Euro – das ergibt ein Minus 

von fünf Prozent. Zuletzt ist der Heizölpreis wieder deutlich gestiegen. 

„Seit Jahresbeginn ist der Heizölpreis deutlich angestiegen und liegt aktuell 58 Prozent über dem 

Preistief im September 2020“, sagt Steffen Suttner, Geschäftsführer Energie bei CHECK24. „Nicht 

zuletzt macht sich die CO2-Abgabe für Verbraucher*innen, die mit Öl heizen, deutlich bemerkbar.“ 

Familie zahlt zwischen 2021 und 2026 1.214 Euro (Gas) bzw. 1.608 Euro (Heizöl) für CO2-Abgabe 

Seit Januar 2021 werden für den Ausstoß einer Tonne Kohlendioxid (CO2) 25 Euro fällig. Ein 

Musterhaushalt mit 20.000 kWh Energieverbrauch zahlt durch die CO2-Abgabe 119 Euro (Gas) bzw. 

158 Euro (Heizöl) pro Jahr mehr. 

Bis 2025 steigt die CO2-Abgabe schrittweise auf 55 Euro je Tonne, der Gas- und Heizölpreis wird also 

langfristig gesehen weiter steigen. Alles in allem zahlt eine Familie in den Jahren 2021 bis 2026 1.214 

Euro (Gas) bzw. 1.608 Euro (Heizöl) allein für die CO2-Abgabe. 

https://www.check24.de/gas/
https://www.check24.de/heizoel/heizoelpreise/
https://www.check24.de/heizoel/
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Bei einer vorgezogenen Erhöhung des CO2-Preises auf 60 Euro pro Tonne wie von  

Bündnis 90/Die Grünen gefordert, würde der Musterhaushalt mit Gasheizung 286 Euro im Jahr 2023 

zahlen, der Musterhaushalt mit Ölheizung 378 Euro. Ohne vorgezogene Erhöhung liegt die Belastung 

2023 bei 167 Euro (Gas) bzw. 221 Euro (Heizöl). 

1Quelle: https://www.dwd.de/DE/presse/pressemitteilungen/DE/2021/20210429_deutschlandwetter_april2021_news.html [3.5.2021] 
2Heizbedarf: benötigte Menge an Heizenergie (Gas bzw. Heizöl) auf Basis der Gradtagszahlen (Differenz Rauminnentemperatur 

von 20 °C und dem jeweiligen Tagesmittelwert, wenn dieser unter der Heizgrenztemperatur liegt) des Deutschen Wetterdienstes 

(DWD); Musterfamilie mit Jahresverbrauch von 20.000 kWh Gas bzw. 2.000 Litern Heizöl im Referenzjahr 2011 

Heizkosten ermittelt aus dem Heizbedarf und den Preisen für die entsprechende Menge Gas bzw. Heizöl der jeweiligen Periode. 

Quellen der Preisdaten: CHECK24-Gaspreisindex und esyoil GmbH 
3eigene Berechnung auf Basis eines Musterhaushalts mit einem Jahresverbrauch von 20.000 kWh im Jahr 2011. Werte gerundet. 

Quellen: CHECK24-Gaspreisindex, esyoil GmbH, Deutscher Wetterdienst (DWD) 
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Über CHECK24  

CHECK24 ist Deutschlands größtes Vergleichsportal. Der kostenlose Online-Vergleich zahlreicher Anbieter schafft 

konsequente Transparenz und Kund*innen sparen durch einen Wechsel oft einige hundert Euro. Sie wählen aus 

über 300 Kfz-Versicherungstarifen, über 1.000 Strom- und über 850 Gasanbietern, mehr als 300 Banken und 

Kreditvermittlern, über 350 Telekommunikationsanbietern für DSL und Mobilfunk, über 10.000 angeschlossenen 

Shops für Elektronik, Haushalt und Autoreifen, mehr als 150 Mietwagenanbietern, über 1.000.000 Unterkünften, 

mehr als 700 Fluggesellschaften und über 75 Pauschalreiseveranstaltern. Die Nutzung der CHECK24-

Vergleichsrechner sowie die persönliche Kundenberatung an sieben Tagen die Woche ist für Verbraucher*innen 

kostenlos. Von den Anbietern erhält CHECK24 eine Vergütung. 

CHECK24 unterstützt EU-Qualitätskriterien für Vergleichsportale 

Verbraucherschutz steht für CHECK24 an oberster Stelle. Daher beteiligt sich CHECK24 aktiv an der Durchsetzung 

einheitlicher europäischer Qualitätskriterien für Vergleichsportale. Der Prinzipienkatalog der EU-Kommission „Key 

Principles for Comparison Tools“ enthält neun Empfehlungen zu Objektivität und Transparenz, die CHECK24 in 

allen Punkten erfüllt – unter anderem zu Rankings, Marktabdeckung, Datenaktualität, Kundenbewertungen, 

Nutzerfreundlichkeit und Kundenservice. 

https://www.dwd.de/DE/presse/pressemitteilungen/DE/2021/20210429_deutschlandwetter_april2021_news.html
https://www.check24.de/gas/gaspreise/#preisentwicklung

